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Lxpediti » » :
O«n Friedrich - Straße Rr . 11 (Fernsprech -
««schlich Rn »SI . » S, »SS , »51), woselbst auch

» „zeigen m Empfang Mnomme» werden .

Montag, de» 17. MSr, 1S13
Borausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50

durch die Post im Gebiet « der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 „cht 67 -A
Einrückungsgebühr : dir 6mal gespaltene Prtitzrilr oder deren Raum 25 -^ ! Briefe und Gelder srri.

156. Jahrgaug
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zunickgegebcnund e» wird keiner¬
lei SerpstichNing zu irgei» >« lch» Bcrgiitunzüöeniammr» .

Ltaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefmrden, dem Königlich
Rumänischen Generalkonsul Karl Simon in Mannheim
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme
und zum Tragen der ihm verliehenen Königlich Rumä¬
nischen Verdienstmedaille für Handel und Industrie
erster Klasse zu erteilen .

SeineKönigliche Hoheit der GroHherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachge -
nanntcn Personen im Dienste Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Max die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen der ihrxey ver¬
liehenen Auszeichnungen zu erteilen , und zwar :

dein Kammerdiener Josef Flum für die Königlich Bel¬
gische Verdienstmedaille I . Klasse mit Krone und für die
Herzoglich Anhaltische silberne Verdienstmedaille mit
Krone,

dem Lakaien Leo Keller für die Königlich Belgische
Verdienstmedaille II . Klasse und für die Herzoglich An¬
haltische silberne Verdienstmedaille.

Gestorbenr
am 2 . März d . I . : Witt , Joseph , katholischer Pfarrer

in Obersäckingen .

Nachdem Diplom -Ingenieur Otto Hartman » aus dem
Dienste der Badischen Gesellsclsaft Zur Überwachung von
Dampfkesseln ausgeschieden ist, ist die ihm gemäß 8 37
Abs . 1 Ziffer 3a der Verordnung vom 31. Juli 1912 ,
die Einrichtung und den Betrieb von Aufzügen (Fahr¬
stühlen) betr . (Ges . u . Verordnungsblatt Nr . XXXffX ) ,
erteilte Ermächtigung zur Vornahme der auf Grund der
genannten Verordnung auszuführenden Prüfungen er¬
loschen.

Dies wird mit Bezug auf die Bekanntmachung vom
23 . Oktober 1912 , Staatsanzeiger Nr . 295, zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 10 . März . 1913 .
Großh. Ministerium des Inner ».

Der Ministerialdirektor :
Glöckner . Or . Straub .

Mcbt -Arntlicber Teil .
Karlsruhe , 17 . Marz .

Die Jahrhundertfeier in Preuße « .
* Die vom Kaiser am Montag den 10 . März im Land¬

wehr Offiziers -Kasino zu Berlin gehaltene Rede hatte
folgenden Wortlaut :

„Der heutige Geburtstag der unvergeßlichen Königin Luise
in der Erinnerung an die weltbewegenden Ereignisse vor 100
Jahren gewidmet, der Erinnerung an die ruhmvolle Erhebung
des Volkes in Waffen zur Befreiung unseres Vaterlandes von
jahrelanger Fremdherrschaft . Gott dem Herrn , der an Preu¬
ßen so Großes getan , und den Helden der Befreiungskriege
ist heute von unserem Heer und Volk an geweihten Stätten
Dank und Verehrung dargebracht. In patriotischer Be¬
geisterung wird bei den heutigen Festlichkeiten nrit besonderem
Stolz der Ruhmestaten der preußischen Landwehr gedacht ,deren Bildung vor hundert Jahren dem Heere neue Kräfte
zuführte . Eine besondere Freude ist es Mir , am Abend die¬
ses Gedenktages im Kreise der Kameraden der Landwehrin¬
spektion Berlin weilen und an der Feier der stärksten Ber¬
einigung von Offizieren des Bcurlaubtenstandes teilnehmen
zu können .

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre Einladung und die
freundliche Begrüßung durch den Mund Ihres Inspekteurs .Die feierliche Erneuerung Ihres Treuschwurs und das Ge¬
löbnis , Ihrer Landwehrdevise „ Mit Gott für König und Vater¬
land ! " allezeit eingedenk zu bleiben und ihr nachzuleben, habe
ich gehobenen Herzens entgegengcnommen . Es ist Mir eine
Bürgschaft dafür , daß der Geist treuer Pflichterfüllung , der
unsereni Volke vor hundert Jahren mit Gottes Hilfe den Siegverlieh, auch heute noch in dem Offizierkorps des Beurlaubten -
standcs wie der aktiven Armee, lebendig ist . In unserer ern¬
sten Zeit aber gilt es , diesen Geist der Hingabe an das Vater¬
land auch in unserem Volke und in seiner Jugend wach zu
eichalten , die sittlichen Kräfte zu heben und zu stärken und
nicht durch Selbstsucht, Genußsucht und Abfall von dem Glau¬
ben unserer Väter verkümmern zu lassen. Und dazu mitzu¬wirken, sind Sie , Kameraden von der Reserve und Land¬
wehr, ganz besonders berufen und ausersehcn . Sie stehe»

in Ihren Berufsleben in dauernder Fühlung mit allen Schich¬
te« der Bevölkerung. Ihr Beispiel, Ihre Lebensanschauung
und Ihre Pflichterfüllung gegen Gott , König und Vaterland
sind von außerordentlicher Bedeutung im Kampfe gegen die
finsteren Machte des Unglaubens und der Vaterlandslosig¬
keit. die in unseren Tagen an dem gesunden Marke unseres
Volkes zehren und seine Ruhe und seine Zukunft zu zer¬
stören drohen. Das Vaterland erwartet von Ihnen in erster
Linie nicht kriegerische Lerbeerrn , sondern rin »erdienstoolles
Wirke« als Staatsbürger . ES rechnet darauf , daß Sie dem
Deutschen Volke und besonders der Deutsche » Jugend mit
Rat und Tat und einem charaktervollen Vorbilde treu zur
Seite stehen . Ein solches Eintreten für die idealen Lebens¬
werte wird Sie umso tüchtiger machen zur Erfüllung Ihrer
militärischen Aufgaben als Führer der Söhne unseres Vol¬
kes. auch auf dem Schlachtfelde , wenn die Not des Vaterlan¬
des Sie je zwingen sollte , Ihren friedlichen Beruf mit dem
Schwert zu vertauschen. Das ist der Weg, auf dem Sie Sich
als würdige Nachfolger jener ersten Landwehroffiziere vor
hundert Jahren erweisen sollen, die nicht nur auf des Königs
Ruf selbst freiwillig zu den Fahnen geeilt waren , sondern
schon vorher, als sie noch auf dem Katheder, im Bureau , in
der Fabrik oder auf eigenem Hofe schaffen , durch Wort , Lied
oder Beispiel die gute Saat in das Herz des Volkes gestreut
und es zur freudigen Hingabe von Gut und Blut für Ehre
und Freiheit des Vaterlandes begeistert hatten .

Eingedenk des verheißungsvollen und zugleich mahnenden
Wortes des Feldmarschalls Blücher in seinem Armeebefehl
nach der Schlacht von Bellealliance „Nie wird Preußen unter¬
gehen, wenn eure Söhne und Enkel euch gleichen" und im
festen Vertrauen auf die Treue meiner Triarier trinke Ich
auf das Wohl des Landwehroffizierkorps Berlin .

Vivant lle ^ is trrarü . Drei Hurras unserer Landwehr ."

Berlin , 16 . März . Das Kaiserpaar nahm heute vor¬
mittag an dem Gottesdienst im Dom teil . — Der Fackel¬
zug, den die Vaterländische Gesellschaft zur Verbreitung
von Gefchichtskenntnissen veranstaltete , und cm dem an
20 Gruppen mit 10 Musikkorps , eine große Reihe von
nationalen Vereinen und Körperschaften und etwa 4000
bis 5000 Personen sich beteiligten, ist glänzend verlaufen ,
trotzdem Regen und Wind den Teilnehmenden übel init -
spielten. Gegen 7 Uhr erschien die Spitze des Zuges
vom Museum her auf dem Lustgarten . Musik erscholl ,
Fackeln und Fahnen nahten lind gleichzeitig erblickte man
den Kaiser und die Kaiserin an dem großen offenen Bal¬
konfenster über Portal 4 des Schlosses . Der Zug ging
dem Donl entlang und bildete auf dem Lustgarten Schlan¬
genlinien , so daß der ganze Platz ein Flammenmeer
war . Voran wurden Kränze getragen, die an den Denk¬
mälern König Friedrich Wilhelm III . und der Helden
der Freiheitskriege niedergelegt wurden . Das Trom¬
peterkorps der zweiten Gardedragoner blies den Hohen¬
friedberger Marsch . Dann eröffneten den Zug die Char¬
gierten der Studentenschaft in Wichs mit Fahnen zu
Wagen. Die ersten Wagen waren begleitet von Mann¬
schaften in der Uniform von 1813. Es folgten die teil¬
nehmenden Vereine, die das Kaiserpaar mit Hochrufen
begrüßten und nach den Klängen der Musik patriotische
Lieder sangen. Der Kaiser salutierte andauernd . Be¬
sonderen Eindruck machten die katholischen Arbeiterver¬
eine mit ihre» schönen Kirchenfahnen, die Turner , die
Schützengesellschaften , die Pfadfinder und Wandervögel .
Die evangelischen Männer - und Jünglingsvercine , die
eine Feier im Dom abgehalten hatten , hatten sich am
Dom ausgestellt und schlossen sich dem Zuge an . Unter
den Klängen der Nationalhymne marschierte dann der
Zug über die Schloßbriicke ab . Der Vorbeimarsch dauerte
-A Stunden . — Mit Beginn des Aufzugs hatte der Kai¬
ser das Komitee : Generalleutnant z. D . Freiherrn von
Ledebour, Generalmajor von Boß und Bürgermeister
Dr . Unger empfangen, welchem gegenüber er seine
Freude und seinen Dank für die große und gelungene
patriotische Veranstaltung aussprach. Um iH9 Uhr traf
die Spitze des Festzuges auf dem Kreuzberg ein, wo be¬
reits Generalleutnant von Ledebour, Generalmajor von
Voß und Bürgermeister Tr . Unger -Lichtenberg, sowie
der Festredner, Generalleutnant z. D . Hans v. Wrochem,
sich eingefunden hatten . Mit klingendem Spiel und
wehenden Fahnen — der Regen hatte inzwischen aufge -
hört — ging es die gewundenen Wege hinauf zum Na -
tionaldenkmal auf dem Kreuzberg. Auf der Plattform
gruppierten sich Banner - und Fahnenträger , umgeben
von flammenden Fackeln . Plötzlich trat lautlose Stille
ein und die ungezählten Menschenmassep lauschten den
markigen Worten, die Exzellenz , von Wrochem mit hell¬
tönender, weithin hallender Stimme ihnen zurief . Nach
einem dreifachen Hurra aus das geliebte Vaterland
brauste unter Begleitung der Musikkapellen „Deutsch¬

land , Deutschland über alles " zu der unabsehbaren Menge ,
die in den Straßen des Endes der Feier harrte . Daun
zog man zum Tempelhofer Feld , wo die Fackeln zusam-
mengeworfen wurden.

Die Dulka, »Krise.
* Die Antwort der Balkanstaatr» auf das Vermitt¬

lungsangebot der Großmächte liegt den europäischen Ka¬
binetten vor. Die „Nordd. Allg. Zig .

" schreibt dazu in
ihren Wochenrückblicken: Die Forderungen des Balkan -
bundes sind zum Teil recht weitgehend ; sie greifen außer¬
dem in mehr als einem Punkt aus Fragen über , die mit
europäischen Interessen verknüpft sind und deshalb nicht
ohne Mitwirkung Europas gelöst werdenkönnen . Als Bei -
spiele nennen wir die Entscheidung über die Zukunst
Skutaris und der Ägäischen Inseln und das Verlangen
nach einer Kriegsentschädigung. Unter diesen Umstän-
den sind die Vorschläge der Verbündeten einer eingehen¬
den Nachprüfung durch die Mächte zu unterziehen . Da -
mit wird leider dein allgemein gehegten Friedenswunfch
eine neue Geduldsprobe aufcrlegt. Wir halten indessen
an der Hoffnung fest , daß die schwierige Arbeit der
europäischen Vermittlung trotz den noch entgegenstehen¬
den Hindernissen glücklich durchgeführt werden kann.
Seit der Einnahme von Janina macht Montenegro er¬
höhte Anstrengungen , um Skutari in seine Gewalt zu
bringen . Man muß es beklagen , daß in diesen Kämpfen
das Leben vieler tapferer Männer geopfertwird , ohne daß
daraus für Montenegro ein Vorteil erwächst. Nach dem
einmütigen Willen Europas soll Skutari , welches auch
sein Schicksal in diesem Feldzug sein mag, mit den » künf-
tigen Albanien vereinigt werden . Man möchte glau -
ben, die Klugheit des Königs Nikolaus werde seinem
Volke neue schwere Opfer ersparen, die nach Lage dey
Dinge nutzlos bleiben müssen.

Zur Lösung der rumänisch -bulgarischen Frage , so be¬
merkt die „Nordd. Allg . Ztg .

" weiter, werden im Laufe
der Woche die Botschafter der Mächte in St . Petersburg
mit dem Minister Ssasonow zusammentreten. Es laßt
sich erwarten , daß die Teilnehmer an dieser Versamm-
lung ihre Arbeit in demselben versöhnlichen Geiste be¬
ginnen und durchführen werden wie die Botschafter ln
London unter dem Vorsitze Sir Edward Grcys.

Wie das Reutersche Bureau erfährt , befaßte sich die
Botschafterkonferenz vom Samstag mit der Antwort der
Verbündeten . Man verhehlt nicht, daß die Bedingungen
der Verbündeten als übertrieben angesehen werden. In
gewissen Kreisen stellt man das Gefühl einer gewissen
Gereiztheit fest, die von der Art herrührt , wie mau auf
orientalische Art „ feilschen" will. Letzten Endes sind je¬
doch die Botschafter nicht der Ansicht, daß die Antwort
jede Möglichkeit seiner Mediation ausschließt. Daher
werden die Mächte auch in ihren , nächsten Schritt den
Verbündeten gewisse Ratschläge geben, die, wie man hofft ,das Ergebnis haben werden, daß die Bedingungen in
den, Sinne modifiziert werden, daß sie nach der Meinung
der Mächte eine für den Frieden günstige Grundlage
bilden .

Drahtlich wird noch zur Lage gemeldet :
Athen, 16 . März . Die Insel Samos ist gestern von

griechischen Truppen besetzt worden .
Athen , 16. März . Der Kronprinz meldet : Die 8. Di¬

vision, in der Gegend von Delvino und Argyrokastro
kämpfend , schlug bei Arinista die Nachhut der Türken ;
1600 Türken wurden gefangen .

Podgoritza, 16 . März . Am Freitag begann ein furcht¬
bares Bombardement aller Belagerungsgeschütze gegen
die Befestigungen Skutaris und die Stadt selbst . Ein
Stadtviertel wurde in Brand geschaffen .

*
Berlin , 18. März . Die unter dem Kölner Chirurgen Dr .

Luxembourg und dem Privatdozcnten für Chirurgie Dr .
Dreher -Breslau in Konstantinopel tätig gewesenen beiden
Abordnungen des deutschen Riten Kreuzes treffen am Sonn¬
tag früh in Berlin ein. Ein Teil der mit Dreher seinerzeit-ntsandten Schwestern verblieb in Konstantinopel, um dort
andere Schwestern einer dritten , auf türkischer Seite noch
tätigen Abordnung unseres Roten Kreuzes abzulösen, deren
Rückkehr am nächsten Montag erwartbar ist . Ferner wurde
die Abordnung des Professors Dr . Coeuen -Breslau zurückge¬
rufen , die seit dem 2. November in Athen eine ausgedehnte
Wirksamkeit entfaltete .



Politische Übersicht .
Deutschland und England.

* Die ..Norddeutsche Allg . Ztg .
' kommt in Greil Wo-

ckjeurückb ^ cken. auf die jüngste Rede des britischen Pre¬
mierministers Asquith zu sprechen , in der dieser u . a .
hervorhob, daß die Beziehungen zwischen den Mächte¬
gruppen zusehends herzlicher geworden seien ; sie be¬
merkt dazu : „Wenn Herr Asquith hierbei besonderen
Nachdruck auf die Feststellung legte, daß das einmütige
Zusammenarbeiten Deutschlands und Großbritanniens
bei Behandlung der jüngsten Orientkrisis gegenseitiges
Vertrauen zwischen den beiden großen Nationen hervor¬
gerufen habe, so wird man sich bei uns dieser Erklärung
gern anschlicßen .

"

- Ter Kaiser hat , wie der Vorsitzende des Altenbur -
gischeu Landesausschusses für die Nationalflugspende .
Geh . Staatsrat Frhr . v . Hardenberg , bekannt gibt, aus
der Sammlung des Altenburger Landes den Betrag von
24 000 Mark zur Beschaffung eines Flugzeuges , daS den
:Namen „Sachsen-Altenburg " tragen soll, angenommen.
Der Vorsitzende übermittelt zugleich den Tank des Kai-
ses an die Spender .

- Aussperrung . Wie die „ Krefetder Ztg .
" Meldet , sind

am Samstag nachmittag 15000 ?lrbeiter ' der Krefelder
Seidenwebereien ausgesperrt worden . Die Fabrikanten
beabsichtigen für den Fall , daß die Arbeiter an ihren
Forderungen festhalten, am nächsten Samstag weitere
5000 Mann ausznsperren .

* An Stand.
Paris , 16. März . Etwa WOOO Personen nähmen Iieute

Nachmittag an einer von dem Arbeiterverbande und der
sozialistischen Partei unter freiem Himmel in Pre -St .
Gervais bei Paris veranstalteten Proteftverfommlnng
gegen die Einführung der dreijährigen Dienstzeit teil .
Obgleich strenge Maßregeln ergriffen worden waren ,
die Ordnung aufrecht zu erhalten , entstand in dem Vnr
tel Buttes -Chaumont ein Zusauimenston zwischen
Schutzleuten und den Syndikalisten , welck , eine rote
Jahne entfalteten . Ein Schutzmann wurde verwundet :
vier Leute wurden verhaftet .

-

Paris , 17 . März . Die Gruppe der . qeeungteu So¬
zialisten beschloß dem Gesetzentwurf über die dreijährige
Dienstzeit unermüdlichen Widerstand entgegenznsetzen
itiid sowohl die gesamte Vor ! i .fs wn auch die einzelnen
Artikel durch Zusatzanträge zu bekommen Eure unter
Beteiligung -mehrerer Ilnweiut it profeporen abgeh,l
teug Protestvxrsamniluttg gegen die dkeljihiize N Oitir
isteststzeit verlief sehr .stiiriinfch Mehrere Hund lt Er
melots du Roi "

, die die Redner Mit Holjiiqefchrer unter¬
brachen , ivnrden nach einer tzesngeir Prügelei , bei der es
Wf weiden H

'eiten Verwundete gab . aus dem Saal ge -
loorseu . — In Rennes hielten etwr 1600 Sozialisten rn
der Arbeitsbörse ein Meeting gegen dien dreijährige
Dienstzeit ab. Plötzlich drangen etwa 600 natioualistliche
Studeirten , die „ Marseillaise stugend und Trikoloren
tragend , in den Saal , Es entstand rruc furchtb rre Rru
ferei . Die Sozialisten vertrieben schließlich die Studen¬
ten, , zerrissen ihre Fahnen und prügelten sie mit den
Fahnenstangen durch . Mehrere Studenten wurden er
hebstch verletzt . Auf der Straße kam es Iviederholt zu
Zusaniinenstößen zwischen Sozialisten und Studenten

Rom, 15 . März . DaS Befinden des Papstes ist nach
Anssage der Ärzte, die ihn heute vormittag bemchten ,
zufriedenstellend.

Sorrent , 16 . März . Gestern uahmittiq sind der Ko
nig von Schwede » und die Herzogin von Sodermanland
auf Capri eingetroffen . Bei ihrer Landung wurden sie
von der Königin von Schweden und den Behörden be¬
grüßt und begaben sich sodann nach ihrer Villa in Ana-
mpri -
. London, 16 . März . Der Militäretat »veist Ausgaben

in Höhe von 28 220 000 Pfund Sterling auf , das ist ein
Mehr von 360 000 Pfund Sterling . Der Etat enthält
234 000 Pfund Sterling für die Luftschiffahrt.

Newyork, 15 . März . Aus Tucson (Arizona) wird ge-
geineldet, daß die Rebellen des Staates Sonora den
deutschen Konsnlaragenten Max Müller in Sonora ver¬
haftet haben. Wie verlautet , haben sie die Bank , deren
Leiter Müller war , besetzt und geplündert , jedoch nur
2900 Pesos gefunden. Müller soll angeblich das Miß¬
trauen der Behörden dadurch erregt haben, daß er sich
tveigerte , eine Anleihe zu geben . — Aus Mexiko in No-
gales eingetroffene Amerikaner erklärten , der Deutsche
Mar Müller werde im Kapitol von Hermosillo in Ein¬
zelhaft gehalten . Zahlreiche Geschäftsleute in Hermosillo
sind wegen Verweigerung von Geldern verhaftet wor¬

den , doch sei Müller der einzige Ausländer . - (Notiz
des Wolffbureans : An amtlicher Stelle liegen keine
Nachrichten zur Feststellung des Sachverhalts vor . Die
erforderlichen Schritte sind cingeleitct worden .)

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 17 . März .

» Erweiterung deS Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechverkehr mit Box¬
meer ; ferner sind Helgoland und Lübeck (bisher beschränkt)
nunmehr zum unbeschränkten Sprechverkehr zugelassen . (Ge¬
sprächsgebühr 1,5V M.)

oc . Emmrndingen, 17. März. Der Voranschlag der Stadt
sieht eine Umlagecrhöhung von 35 auf 40 Pfg . vor ; an Ein¬
kommensteuer werden 04 Pfg . von je einer Mark Staats -
stcner erhoben .

oc. Bonndorf, 17. März. Bei der BLrgermeisterwahl in
Asrlfingen wurde Gemeiuderechncr Müller gewählt.
Der seit 1882 im Dienst befindliche Bürgermeister Schwem -
mer hatte aus Altersrücksichteu eine Wiederwahl abgelehnt .

Aus der Residenz .
„Das Zeitalter der Befreiungskriege " . Ist Gegenwärt

des Grvßherzogs und der Großherzogin Luise fand vor
kurzem der letzte Vortrag des Geheimen Hofrats
Dr . Meinecke über das Zeitalter der Befreiungskriege statt .

Während sich so der Staat und die Nation in vereintem
Kampfe die Unabhängigkeit vom Auslande errangen ,
standen die Träger höchsten Geisteslebens ganz außerhalb
dieser Strömung : Goethe und sein Kreis waren von der
großen nationalstaatlichen Bewegung ganz unberührt ge¬
blieben. . Dagegen breitete sich in den Kreisen, welche der
deutschen Gesellschaft zugehörten , der Begriff einer ein¬
heitlichen Kniturnation immer weiter aus . Aus dem Ge¬
danken heraus , daß alle Deutschen zusammen eine ge¬
schlossene Einheit bilden, forderte man hier, daß in Zu¬
kunft in rein deutschen Fragen nicht mehr Deutsche gegen
Deutsche kämpfen sollten. Ein neues Willensleben war
in Deutschland c rn acht. Aus ihm erwuchs das neue
Wehrgesetz von 1814 . das zum ersten Male in Europa den
Gedanken der allgemeinen und ausnahmslosen Wehr¬
pflicht verwirklichte. Keine Exemption sollte mehr be¬
willigt weiden Die Heit des Heeresdienstes wurde auf
drei Jahre be, der Lime und ans zwei Jahre bei der Re¬
serve festgesetzte Ais einzige Ausnahme wurde für die¬
jenigen , weiche »ver einen Gestimmten Bildungsgrad ver¬
fugten m d sich wahrend der Dienstzeit selbst kleideten
und verköstigten, die Dienstzeit auf ein Jahr beschränkt.
Ohne Widerspruch wurde das neue Wehrgesetz , welches
einen vollständigen Bruch mit der Vergangenheit bedeu¬
tete, durch alle Instanzen angenommen ; ein Zeugnis
d ' s n n > man infolge der Ereignisse der letzten Jahre in
allen standen freier dachte und selbständiger geworden
war . Aber auch das Bestreben, in Wien die Sache Preu¬
ße , mit größerem Nachdrucke vertreten zu können , hatte

ra,ch , Durchführung der Militärreform veranlaßt . —
Di i A„ig lci , die preußische , die dentsäse und die pol¬
nische Frage - - waren dem Wiener Kongreß zur Lösung
gestellt keine dieser drei Fragen aber wurde damals ge¬
lost . Rußland erhält Warschau, auf das Preußen schon
1806 zu Italisch mit der Aussicht auf Gebietserweiterun¬
gen in D utschland verzichtet hatte . Diesen,' Preußen
versprochenen Ersatz suchte man zuerst in Sachsen zu
schaffen , indem man daran dachte, -durch die Auflösung
des Königreichs Sachsen sich an dem Könige dafür ' zu
rachen daß er an Bündnisse mit Napoleon gestanden .
Aber neben Frankreich und Österreich, die beide bestrebt
waren . Preußen möglichst kurz zu halten , sprach auch das
dem Deutschen so . tief eingeprägte Stammesgefühl zu¬
gunsten der Wettiner . Preußens Hegemonie in Deutsch¬
land zu verhindern , war ein Hauptziel der Politik Met¬
ternichs . So fuhrt über ihn die Linie des großen Kamp¬
fes zwischen Preußen und Österreich, der mit Friedrich
dem Großen beginnt und erst 1866 seinen Abschluß fin¬
det. Hätte Preußen Metternich in seinen Plänen gegen
Zar Alexander unterstützt, so wäre Metternich vielleicht
einen Augenblick bereit gewesen , in die Einverleibung
Sachsens in Preußen zu willigen . Aber bald wandte sich
Metternichs Politik wieder mit Entschiedenheit gegen
Preußen , da er in ihm den schwächeren Gegner erkannte ;
so erhielt Preußen nur den nördlichen Teil von Sachsen.
Vor allem war aber für die spätere, rein deutsche Ent¬
wicklung Preußens wichtig, daß ihm jetzt die Rheinpro¬
vinz einverleibt wurde . In der deutschen Frage hätte
der Wiener Kongreß auch keine Lösung zu bringen ver¬
mocht . Die Schaffung eines Bundesstaates war hei dein
schroffen Dualismus , in welchem sich Preußen und Öster¬
reich gegenüberstanden, unmöglich. So wurde durch die
Bundesakte von 1815 nur ein lockerer Staatenbund ge¬
schaffen. — Mitten in die Verhandlungen des Wiener Kon¬
gresses fiel im März 1814 die Rückkehr Napoleons von

Elba . Run dachte man hie und Äa in Preußen an die
Führung einer egoistischen Politik in Anlehnung an
Frankreich zur Erringung der Hegemonie Preußens in
Norddeutschland, bald aber entschied man sich, besonders
war es der König, für den abermaligen gemeinsamen
Kamps gegen Napoleon . Im zweiten Pariser Frieden
forderte dann Preußen Gebietsabtretungen von Frank¬
reich ; für sich nahm es Lothringen in Anspruch, während
Österreich das Elsaß erhalten sollte . Aber England ,
Rußland und Österreich wollen Frankreich schonen, da sie
hoffen , es so für sich zu gewinnen und jederzeit in dem
Bourbonenkönigreiche einen Verbündeten gegen Frank¬
reich zu haben. -- - In Preußen hatte die Zeit der Reaktion
schon begonnen. Ihr lag die schwere Aufgabe ob , die im
Befreiungskriege begonnene Aussöhnung von Macht und
Masse von Staat und Nation ohne Revolution zu vollen¬
den . — Hier tritt die Idee der Staatsnation , die heute als
lebendige Individualität vor uns steht , in ihrem Ursprungs
deutlich vor uns hin . — Freiheit , Gleichheit, Brüderlich¬
keit waren die Schlagworte der Revolution : Freiheit ,
Selbständigkeit , Pflicht sind die sittlichen Grundkrüfte ,
welche die Befreiungskriege getragen und von damals bis
heute fortleben als heilige Güter unserer Nation . Nicht
getrennt sind für uns mehr Staat , Geist und ' Nation , ver¬
eint besitzen wir diese hohen Güter als Erbe» von Stein
und Goethe. , . . l

Eine wertvoÜe und genußreiche Reihe von Stun¬
den ist cs gewesen , in welcher das Zeitalter der Be¬
freiungskriegs mit seinen großen , sittlichen Persönlich¬
keiten und tiefen, welthistorischen Problemen vor uns
sich entrollte . So wollen wir zum Schluß Herrn Prof .
Meinecke unseren wärmsten Dank dafür ' ausfprechen, daß
gerade er es war , der es übernahm , in Badens Residenz
über Deutschlands große Zeit zu sprechen . Dr . Peter .

0 . Wilhelm Bölsche, der bekannte Friedrichshagener Schrift¬
steller und Gekehrte, plauderte vor kurzem im Museumssaale
vor vollbesetztem Hause über einige interessante Dinge der Ur¬
welt. „ Im Paradies der Urwelt" hatte er das Thema genannt,
und suchte diese Bezeichnung damit zu rechtfertigen , daß er in
dem Prinzip der gegenseitigen Hilfe, das gerade bei der wer¬
denden Menschheitskultur ausschlaggebend wird , gewissermaßen
eine „Parndi-essehnsucht" sich:leise erfüllen sieht. Zunächst legte
er die Entwicklungsgeschichte der mannigfaltigen Eharaktertiiere
der Eiszeit bar) behandelte eingehend diejenige des Elefanten
und des Pferdes, kam dann auf die vorgeschichtlichen Men¬
schenrassen selbst zu sprechen, deren primitivste , die nach einem
Schädelfund im Reandertal, als Reandertalrasse bezeichnet
wird, wohl gegen 300000 Jahre zurückliegt . Diese Menschen
hatten weder Kenntnis der Metalle, noch eine solche des Acker¬
baues und der Viehzucht , nicht einmal einen irdenen Topf ur-
" infachster Art konnten sie forme » . Roh zurecht geschlagene
Steine waren ihnen zugleich Werkzeug und Waffe. Um so
mehr muß es nun aber verwundern , daß diese Menschen schon
Künstler waren , loie wir das durch immer neue Höhlenfunde
bestätigt finden . Vorwiegend ihr Wild, das sie jagten, haben
sic in feiner Näinralistik, teilweise eingeritzt , teilweise gemalt,
auf Decken ' iiird ' Wände der Höhlen wiedergegeben , und sind
dann fortgeschritten zu einer staunenswerten Ornamentik. Be¬
sonders die Höhlen von Combarelles und Font-de-Gaume im
lieblichen Vczeretal der sndfräitstösischen Dordogne sind klas¬
sische Fundstätten älter Diluvialkuiist, ebenso die wundersam «
Grotte von Aktamira in Rordspanien . Die fast zweistündige »
Ausführungen fanden .lebhaften Beifall . ' 5

WerflHreöerres .
Berlin, 10. März. In dem Prozess Sternickel wurden ver¬

urteilt : Sternickel wegen dreifachen Mordes in Tateinheit mit
schwerem Raub und vorsätzlicher Brandstiftung drei Mal zum
Tode, 5 Jahren Zuchthaus und dauerndem Verlust der bür¬
gerlichen Ehrenrechte ; Willy Kersten wegen zweier Morde ,' einesTotfchlags unter Versagung mildernder Umstände in
Tateinheit mit schwerem Raub zu 15 Jahren Gefängnis ;
Georg Kersten und Franz Schliewenz wegen zweier Morde,

- eines Totschlags unter Versagung mildernder Umstände in
Tateinheit mit schwerem Raub zwei Mal zum Tode, 5 Jahre«
Zuchthaus und dauerndem Verlust der bürgerlichen Ehren-«
rechte .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh »
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Mit Unterstützung Grobherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts

herauSgegebrn von

E . Rebmann
' Geh. Hofrat , Direktor der Humboldtschule, Karlsruhe i. B.

Or. Eberh. Gothein On jur. Eugen v . Jagemau «
Geh. Hofrat , o , Professor an der Universität Heidelberg Wirkt. Geh . Rat , o. Honorarprofessor s . d. Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten
" Zweite, vollständig umgearbeitete Anflage .77 .71 ^

Erster Band . Mit farbigen Kartenbeilagen
Preis geheftet M 20 —, in Halbfranz gebunden M 23 .—. in Liebhabereinband M 24.—

DaS Vorliegende Buch ist der erste Teil des auf zwei Bände berechnten Werkes. Der zweite Band soll die badischen Landschaften im einzelnen in
ihren geschichtlichen, naturwissenschaftlichen, wirtschaftlichen, sozialen und anderen Beziehungen schildern. Er soll vor allem auch den Stoff de» »OM .
Verzeichnisses" der ersten Auflage in abgeänderter Form und erweitertem Inhalt vorführen . Ihm werden weitere Kartenbeilagen "»itgegebs» .

Inhaltsübersicht :
I. Land und Bott.

». DaS Land »nd seine Natur :
I . Geographische Urbsficht: vr . O . Kienitz , GymnajiumSdirektor,

^ Wettheim a . M.
L Geologisch« Skizze : Or . De ecke , o. Prof ., Universität Frei-

bürg i. Br .
S. Das Klima : Or . Schultheiß , Prof ., Technische Hochschule

Karlsruhe .
4. Dir Tierwett: Or . Nützlin . Geh. Hofrat , o. Prof ., Technische

Hochschule Karlsruhe .
K. Die Pflanzenwelt : Or . Meigen , a . o. Prof -, Universität Frei¬

burg i . Br .
d. DaS Volk »nd seine Kultur :

1. Urgeschichte »ud Anthropologie : Or . Fische r, a . o. Prof ., Uni-
derfität Freiburg i. Br .

L Badische Geschichte : Or . Rob . Gold sch mit , Gymnafialpro -
7 feffor , Karlsruhe i . B . p

5 . Sprache nnd Literatur : Or . Alb. Waag , Geh . Hofrat , Direktor
der Höheren Mädchenschule, a . o. Professor an der Universität
Heidelberg.

4. Kulturgeschichte : Or. F . Pfaff , Professor , Bibliothekar a. d.
Universität Freiburg i. Br .

«. Geschichte d« Knust in Bade« : Or . Max Wingenroth ,
Professor, Konservator der Bereinigten Sammlungen der Stadt
Freiburg .

5. Pflege der Wissenschaft und der kulturelle» Interessen : Or . Franz
Böhm , Minister des Kultus und Unterrichts, Karlsruhe .

7. Die Gesundheitszustände : Or . Wilh- Hauser . Geh. O . »Med.»
Rat und Medizinalreferent im Ministerium des Innern .

8. Bevölkerungsstatistik : vr . Must. Lange » OberregierungSrat,
Borstand des Statistischen LandeSamtS, Karlsruhe .

u. BovkSwirtschoftr
I . Dir badische Bottswirtschchtr Or . Eberhard Gothein , Geh

Hofrat , o. Professor, Universität Heidelberg.
L Die Landwittschaft in Bade« : Or . Mor . Hecht , Reg. » Rat ,

Statist . Landesamt , Karlsruhe .
S. Die badische Forstwirtschaft : Or - H . HauSrath , o. Prof .,

Technische Hochschule Karlsruhe .
4. Bergwesen : Hermann HonselI , Geh. Oberbergrat a . D -,

Konstanz.
8. Die Jagd : Or . H . Hausrath , o. Professor, Technische Hoch,

schule Karlsruhe .
5. Fischerei : Mor . Reinach » Geh. Finanzrat , Karlsruhe .
7. Kreditanstalten : Or . Hecht , Geh. Hofrat , Direktor der Badischen

Bank -s.
8. Privates Versicherungswesen : Reg.-Rat Wilh. Herlan , Ber-

sicherungsinspektor, Karlsruhe .
S. Die Industrie : vr . Eberhard Gothein , Geh. Hofrat , o. Pro »

feffor, Universität Heidelberg.
LS. DaS Handwett : C. Haußer , Handwerkskammersekretär,

Mannheim .
LL. Die Industriearbeiter: Or . Rud . Fuchs , Baurat , Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues Kattsruhe .
LL. Der Handel : Or . Blaustein , Handelskammersekretär, Mann -

heim.
LS. Die Eisenbahnen : Endres , Reg.-Rat , Dozent der Handels-

Hochschule Mannheim .
14. Die Wasserstraßen : Or . L . B är ck, Reg.»Aff. , Karlsruhe .
15. Posten nnd Telegraphen : Oberpostdirektion.

m. Staat «nd öffentliches Leben r
L. Rechtliche Gnmdzüg « deS badische» StaatswestnS : Or . jur. von

Iagemann , Wirkl. Geh. Rat , o. Honorarprofessor, llnver-
fität Heidelberg.

S. Jnpizwesrn : Or . Reichardt , Geh. O .»Neg . - Rat , Heidelberg .
A Innere Verwaltung : Or . jur . von Jagemann , Wirst. Geh.

Rat , o. Honorarprofessor , Universität Heidelberg .
I . Behördenorgamsation : Or . Karl Glöckner , Geh. Rat ,

Ministerialdirektor . Karlsruhe .
ll . Einzeltätigkeiten der inneren Verwaltung : SicherheitS-,

SittlichkeitS - und Ordnungspolizei — Armenwesen — Ge-
däude - und ViehvSrficherung : O . Flad , Geh. O .-Reg .-Rat ,
Karlsruhe .

Lll . Soziales Versicherungswesen : vr . Rud . Fuchs , Baurat .
Karlsruhe .

IV . Medizinal - und Veterinärderwaltung : Or . Hauser , Geh .
O .-Med .-Rat , Medizinalreferent i . Min . d. Innern , Karls -
ruhe .

V. Wasserwirtschaft und Wafferschutz : A. Wiener , Geh .
O .-Reg .-Rat , Karlsruhe .

VI . Sonstige technische Etnzelzwetge, Statistil und Archive :
Or. Katt Glöckners Geh . Rat, Ministerialdirektor,
Karlsruhe .

4. DaS UnterrichtSwesen : E . Rebmann , Geh. Hofrat , Direktor
der Humboldtschule Karlsruhe .

I . Die Behörden der Schulverwaltung : E . Rebman n, Geh .
Hofrat , Karlsruhe .

H . Die Hochschulen : Or . Franz Böhm , Minister des Kultus
und Unterrichts , Karlsruhe .

III . Höhere Lehranstalten : E, Rebmann , Geh . Hofrat ,
Karlsruhe .

IV . Die Volksschulen: E . Rebmann . Geh. Hofrat . KattSruhe.
V. Gewerbliches UnterttchtSwesen : Or . Crou , Geh . Reg^Rat ,

Direktor des Landesgewerbeamts , Karlsruhe .
5. Die Unanzverwattnng r Reinh . Schellenberg , Geh . O^Fin .-

Nat , Min .-Direktor , Karlsruhe .
4. Gemeinde «nd sonstige Kommunalverbändr: Or. Walz , Bürger-

Meister, Heidelberg.
7. Kirchen u. relig Gemeinschaften : Or . Wilh. H ü b s ch , Staatsrat

«nd Min -Direktor , Karlsruhe .
Ö Allgemeines — Katholische Kirche : Or. Wilh. Hübsch ,

Staatsrat u . Min .-Dlrektor . KattSruhe. II . Protestantische
Kirche : PfarrerLud wig , Eichstetten . HI . Die Israeliten :
Or . David Mayer , Geh . O .-Reg .-Rat , Karlsruhe .

8. Die Presse : Or . L. Munzinger , Ehef-Rtt>. , Charlottenburg.
5. Die Patttte » : Or . G . Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat ,

Karlsruhe .
LS. Gemeinnützig« Anstalten und Vereine : vr . jur. v. Iagemann ,

Wirst . Geh . Rat , o. Honorarprofessor , Universität Heidelberg .
I . Paritätische Anstatten : E . Müller , Geh . Rat , Karlsruhe -

II . Protestantische Anstalten : Pfarrer Ludwig , Eichstetten .
Ol . Katholische Anstalten : Monsignore Werthmann .

Kartenbeilagen:
L. Palitisch -adminiftrative Karte von Baden : (1 . 400 000 ) :

Or . O . Kienitz , Gymnasiumsdirektor , Wettheim a . M.
«. Historische « arte von Baden: (1 : 400000) :

vr . O . Kienitz , Gymnasiumsdireltor , Wertheim a. M.
8. Riederschlagskatte von Baden : (1 : 1200 000) :

Ob-. Schultheiß , Prof -, Technische Hochschule, Karlsruhe.

2u berlelien rlurck jerle Luckkanrlllmg un6 ölrekt vom Verlag :

S . krarmlcks kolbucktlracksrel u. Verlag, Karkrutis.
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Handelsregistcreintrag Ab¬
teilung -I Band II O .-Z . 303
— Firma A. L A . Klei» in
Baden -Baden — : Die Proku¬
ra des Bautechnikers Josef
Wagner in Lichtental ist er¬
loschen . Dem Buchhalter
Bernhard Niethammer und
dem Architekten Karl Spilger
in Baden ist Gesamtprokura
erteilt .

Abt. 8 Band I O .-Z . 8 —
Binccntiusverein Aktiengesell¬
schaft in Baden — : Kauf¬
mann Wilhelm Schindler in
Baden hat sein Amt als Vor¬
standsmitglied niedergelegt.
An dessen Stelle wurde in der
Aufsichtsratsfitzung vom 7 .
März ISIS Gr . Notar a. D.
Johann Bender in Baden zuin
Vorstandsmitglied bestellt .

Baden , 10. März 1913.
Grotzh. Amtsgericht.

Brette « . L.291
Unter O.-Z. 158 des Han¬

delsregisters Abt. .-V Band I
wurde eingetragen : Nr . I :
Firma Karl Wagner , Gochs¬
heini. Inhaber : Karl Adam
Wagner , Kaufmann in Gochs¬
heim. Geschäftszweig: Ge¬
mischtes Warengeschäft.

Breiten , 4. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht,

» rette «. L .202
Zu O .-Z . 3 des Handels¬

registers Abt. ^ Band I bekr.
die Firma Karl Scholl , Gochs¬
heim, wurde eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Brctten , 4. März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht . _

Durlach . L.22S
Handelsregister . Zu Süd¬

deutsche Margarinewerke , G.
m. b. H .» Fritz Schmidt tn
Durlach eingetragen : Die
Vertretungsbefugnis der Li¬
quidatoren ist beendigt.

Grotzh. Amts gericht . _
Engen . L .203

In das Handelsregister 8
Band I O .-Z . 1 wurde zur
Firma Bierbrauerei Auer»
Mühlhausen , Grs . mit beschr.
Haftung in Mühlhausen , ein¬
getragen : Die VertretungS -
hefngnis der Geschäftsführer
Adlerwirt Karl Auer und
Kaufmann Martin Heim,
beide in Mühlhausen , ist be¬
endet.

Eimen , 5. März 1913.
Grotzh. Amtsgericht.

Ettenheim . L .291
Händelsregistereinträge Ab¬

teilung H Band I .
O . -Z . 99 : Firma Karl A .

Hrrbstrith » Ettenheim . Inha¬
ber : Karl Anton Hrrbstrith ,
Kaufmann ebenda.

O .-Z . 13 : Firma Wilhelm
Jrnne , Kippenheim. Die Fir¬
ma ist erloschen .

O .-Z. 44 : Firma Karl
Merkle , Kippenheim. Die
Firma ist erloschen .

Ettenheim , 7 . März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht. -

Ettenheim . L .205
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung ^ Band I O .-Z . 27.
Firma Louis Lion, Etten¬
heim. Die Firma ist erlo¬
schen.

Ettenheim , 7. März 1913 .
Grotzh. Amtsg ericht . _

Freiburg . L .270
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z . 30 wurde ein¬
getragen :

Moderne Leihbücherei, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung mit Sitz in Freiburg
betr . :
Durch Gesellschafterbeschluß

vom 5. März 1913 ist der
Gesellschaftsdertrag in § 4
abgeändert .

Der Gesellschafter Malter
Momber , Buchhändler: Frei¬
burg , ist als weiterer Ge¬
schäftsführer bestellt .
Jeder der beiden Geschäfts¬

führer ist berechtigt, die Fir¬
ma selbständig und allein zu
zeichnen .

Freiburg , 8 . März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht.

Freiburg . L .271
In das Handelsregister iV

wurde eingäragen :
Bd. IV O .-Z . 318 : Firma

Lorenz Goldschmidt, Kirch -
zarten , ist erloschen .

Freiburg , 13. März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht.

Freiburg . L .272
In das Handelsregister 6

Band I O .-Z . W wurde ein¬
getragen :

Alfred Wahl , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Freiburg betr .
Durch Gesellschafterbcschluß

vom 11 . März 1913 wurde
der Gesellschaftsdertrag un¬
ter Berücksichtigung der in-
zwischen cingetretenen Ände¬
rungen neu gefaßt .

Die Firma ist geändert in
Wahl L Schmid, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .

Den Gegenstand des Un¬
ternehmens bildet jetzt : 1 . ein
patent -technisches Bureau , 2.
die Herstellung und der Ver¬
trieb patentierter oder sonsti¬
ger Neuigkeiten.

Der Geschäftsführer Georg
Kmbbe ist ausgeschieden . Al¬
fred Wahl , Rentner in Fret -
burg, und Georg Schmid, In¬
genieur in Freiburg . sind
jetzt als Geschäftsführer be¬
stellt und jeder derselben ist
zur Vertretung der Gesell¬
schaft allein berechtigt.

Die Prokura des Georg
Schmid, Freiburg , ist erlo¬
schen.

Öffentliche Bekanntmachung
gen der Gesellschaft erfolgen
jetzt im Deutschen Reichsan¬
zeiger.

Freiburg , 13. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht.

Heidelberg. L.2S3
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
Abteilung ^ Band I O . -Z.

71 zur Firma „I . P . Rum¬
mel Nachfolger" in Heidel¬
berg : Die Firma ist in „Jo¬
hannes Schmitt " geändert .

Band I O .-Z . 81 : zur Fir¬
ma „Hellmuth Doll" in Hei¬
delberg : Inhaberin der Fir¬
ma ist jetzt Lisette Woth,
ledig in Heidelberg. Di« Pro¬
kura derselben ist erloschen .

Band I O .-Z . 105 : zur Fir¬
ma : „Edm . von König" in
Heidelberg: Inhaberin der
Firma ist nunmehr Kunst¬
händler Edmund von König
Wwe., Karoline geb . Beith in
Heidelberg. Dem Kaufmann
Ferdinand Läpple und dem
Fväulein Helene von König,
beide in Heidelberg, ist Pro¬
kura erteilt .

Band Hl O .-Z. 82 : zur
Firma „Adolf Stiehl " in Hei¬
delberg : Inhaberin der Fir¬
ma ist nunmehr Kaufmann
Johann Adolf Stiehl Wwe.,
Anna Karoline geb . Doll in
Heidelberg.

Band III O .-Z . 311 : zu «
Firma „Böhmisch Sächsischer
Musikinstrumenten - Vertrieb

Moritz Hirfchler" in Heidel-
berg.Die Firma ist erloschen .

Abt . 8 Band I O .-Z . 15 :
zur iFrma „Heidelberger Ak -
tieubrauerri vorm. Kleinlei«,
Aktiengesellschaft " in Heidel¬
berg : Heinrich Eber ist infol¬
ge Todes aus dem Vorstand
ausgeschteden. Friedrich Bren¬
ner , Kaufmann in Heidelberg,
und Hermann Ainck, Kauf¬
mann in Rohrbach, sind zu
Vorstandsmitgliedern bestellt .
Die diesen erteilte Prokura
ist erloschen .

Heidelberg, 13. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Heidelberg. L .27S
Zum Handelsregister wur¬

de eingetragen :
Abt . -V Band I O.-Z . 20 :

zur Firma „R . Rosenhain"
in Heidelberg: Der Inhaber
Rudolf Hasenhain ist gestor¬
ben, das Geschäft ist aus die
Erbengemeinschaft zwischen

Siegfried Rosenhain, Kauf¬
mann in Heidelberg, Karl
Rosenhain, Kaufmann in
Rewyork, Hermann Rosen¬
hain . Kaufmann in Newhork ,
Kaufmann Isaak Haas Ehe¬
frau , Johanna geb . Rvsen-
hain in Newhork , Redakteur
Willy Straub Ehefrau , Frieda
geb . Rosenhain in Würzburg ,
übergegangen und wird von
dieser unter der seitherigen
Firma weitergeführt .

Abt. 8 Band I O .-Z. 11
zur Firma „Burschenschaft
Franconia Heidelberg, Ak¬
tiengesellschaft " in Heidelberg:
An Stelle des verstorbenen
Bankdirektors Otto Krastel in
Heidelberg wurde Bankdirek¬
tor Justizrat Or . Friedrich
Senneberg in Berlin zum
Vorstand gewählt.

Heidelberg, 14. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . L .206
In das Handelsregister 8

Band II O .-Z . 30 wurde zur
Firma Friede . Maeyer , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , eingetra¬
gen : Die Liquidation ist be¬
endet, die Firma erloschen .

Karlsruhe , 10. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . LLK3
In das Handelsregister 8

Band III O .-Z. 39 wurde
zur Firma Mnfsenrohr Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Karlsruhe einge¬
tragen : Durch Beschluß der
Gesellschafter vom 1 . März
1913 ist der 8 11 Abs . 1 des
Gesellschastsvertrags geändert
worden.

Karlsruhe , 13. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . L.264
In das Handelsregister V

wurde eingetragen :
Zu Band I O .-Z. 325 zur

Firma : Karl Gustav Hautz,
Karlsruhe . Die Firma ist
infolge Verlegung des Wohn¬
sitzes nach Berghauscn hier er¬
loschen.

Zu Band III O . -Z . 52 zur
Firma : Karlsruher Bnreau
für tech « . Patentartrkel J »h.
Emil Stock, Karlsruhe . Die
Firma ist erloschen .

Zu Band III O .-Z. 349 zur
Firma : Maier Weinheimer ,
Karlsruhe . Maier Weinhei¬
mer ist gestorben ; dessen Wit¬
we Friederike gen. Dina geb .
Stern in Karlsruhe führt das
Geschäft unter der bisherigen
Firma weiter.

Karlsruhe , 14. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht 6 2.

Kehl, L.207
Ins Handelsregister Abt.

tV Band II O .-Z . 21 . Firma
Oberrheinische Kreide- und
Kittwerke Carl Pflug in Kehl
wurde eingetragen : Dem
Kaufmann Friedrich Pflug
in Straßburg ist Einzelpro¬
kura erteilt .

Kehl . 10. März 1913.
Grotzh. Amtsgericht.

Konstanz. L .233
Handelsregister -Eintrag zu

/ r Band III O . -Z . 113, Fir¬
ma Johannes Winzrler in
Storzeln , Zweigniederlassung
in Konstanz : Die Zweignie¬
derlassung in Konstanz wur¬
de aufgehoben und daselbst
eine Hauptniederlassung er¬
richtet. Der Gesellschafter
Hermann Winzeler ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden
und als toeiterer Gesellschaf¬
ter Kaufmann Josua Ott in
Schaffhausen erngetreten .

Konstanz, 7. März 1913 .
Grotzh. Amtsgericht.

Lörrach. L.245
Ins Handelsregister ^ Bd.

III wurde unter O .-Z. 16
(Firma Brenzimger L Cie.,
Zweigniederlassung in Lör¬
rach ) eingetragen : Den Di¬

plomingenieuren Ludwig
Friedlaender und Max Bür -
kardt in Freiburg i . B . ist
Gesamtprokura erteilt .

Lörrach, 8. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . L .169
Zum Handelsregister 8

Band VII O .-Z. 14 Firma
„Uvana - Compagnie, Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf¬
tung", Mannheim , wurde heu¬
te eingetragen :

Die Liquidation ist been¬
digt, die Firma erloschen .

Mannheim , 7 . Febr . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L .170
Zum Handelsregister 8

Band XI O .-Z . - 5 , Firma
„Union Transportgesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Nach dem Gesellschafterbe¬
schluffe vom 23. Januar 1913
soll das Stammkapital um
50000 Mark erhöht werden ;
diese Erhöhung hat stattge¬
sunden , das Stammkapital
beträgt jetzt 200000 Mark .

Durch den Gesellschafterbe¬
schluß vom 23 . Januar 1913
wurde der Gesellschaftsver¬
trag entsprechend der Erhö¬
hung des Stammkapitals und
weiter dahin abgeändert , daß
die Gesellschaft einen aus
drei Mitgliedern bestehenden
Aufsichtsrat bestellt .

Mannheim , 7. März 1913 ,
Grotzh. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.171
Zum Handelsregister 8

Band X O .-Z . 9 Firma
„Hausverwertungsgesellschaft

mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Nach dem Gesellschafterbe¬
schluffe von 19. Februar 1913
soll das Stammkapital UM
55 000 Mark Erhöht werden ;

diese Erhöhung hat stattgefun¬
den , das Stammkapital be¬
trägt jetzt 75 000 Mark.

Durch den Gesellschasterbe-
schluß vom 19 . Februar 1913
ist der Gesellschaftsvertrag
entsprechend der Erhöhung des
Stammkapitals und weiter
dahin abgcändert worden, daß
die Gesellschaft einen Auf-
sichtsvat von 3 Mitgliedern
hat .

Michael Geisel ist als Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft
ausgeschieden.

Willy Roebig, Kaufmann ,
Mannheim ist als Geschäfts¬
führer der Gesellschaft ge¬
wählt.

Mannheim , 28 . Febr . 1913 .
Grotzh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . L.2V8
Zum Handelsregister 8

Band XII O.-Z . 3 wurde ein¬
getragen :

Firma Tiffot L Co., Autos
und Autozubehör, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ",
Mannheim . Kirchenstr. 7.

Gegenstand d:s Unterneh¬
mens ist : Der Vertrieb von
Automobilen und ven Auto-
Zubehör , die Unterhaltung
von Mietautos und von Ga¬
ragen mit Werkstätten. Die
Gesellschaft darf sich an Un¬
ternehmungen mit ähnlichen
Geschäftszwecken beteiligen, sie
erwerben oder sie vertreten .

Das Stammkapital beträgt
200 000 Mark.

Geschäftsführer sind : Ed-
mond Tiffot , Ingenieur ,
Mannheim , und Maximilian
Freiherr von Maillot de la
Treillc , Gutsbesitzer, Mann¬
heim.

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist
am 27 . Februar 1913 feste¬
stem. Die Gesellschaft wird
durch zwei Geschäftsführer
oder durch einen Geschäfts¬
führer und einen Prokuristen
oder durch zwei Prokuristen
vertreten .

Der Gesellschafter Edutond
Tiffot bringt in Anrechnung
aus seine Stammeinlage in
die Gesellschaft ein : Das von
ihm bisher unter der Firma
Edmond Tiffot in Mannheim
betriebene Geschäft, mit der
Firma , der Kundschaft, mit
allen Werkzeugen und Ma¬
schinen , mit der Bureaüein -
richtung (ohne das Privatbu¬
reau ) und mit dem Rechte
zur Benützung (ohne Ent¬
gelt ) der Gebrauchsmuster :

1 . Luftpumpe und Hörfig-
nal für Kraftwagen , Klaffe
74 v Nr . 465334 ,

2 . FahrradMoß Nr . 276874 ,
3. Halter für Eisenbahn¬

fahrkarten und dergleichen
Nr . 288220 ,

4. Kontvolltricher zur Ver¬
hütung des Überlaufens von
Benzin , Ol und dergleichen
Nr . 278368 .

Die Gesellschaft übernimmt
diese Einbringen zum Werte '
von 35 000 Mark.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen in der
„ Karlsruher Zeitung " .

Mannheim , 8. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L.226
Zum Handelsregister 8 Bd.

XI O .-Z . 21, Firma „Huh¬
ne» L Co„ Gesellschaft mit
beschränkter Haftung "

, Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 5 . März 1913
ist die Gesellschaft aufgelöst.

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .
Zum Liquidator ist Hans
Huhne«, Cöln, bestellt .

Mannheim , 12. März 1918.
Grotzh. Amtsgericht A. 1.

Mannheim . L .246
Zum Handelsregister 8

Band XII O .-Z. 4 wurde heu¬
te eingetragen :

Firma „A. F . Dröffel, In¬
genieurbüro , Gesellschaft mkt
beschränkterHaftung ", Mann¬
heim, II 6 . 14.

Gegenstand des Unterneh¬
mens ist : Die Übernahme u.
der Betrieb eines Jngenieur -
bureaus für Maschinenbau
und verwandte Gebiete.

Das Stammkapital beträgt
40000 Mark.

Geschäftsführer sind : Adolf
Friedrich Dröffel, Ingenieur ,
Mannheim , und Ferdinand
Nies , Kaufmann , Mannheim .

Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung .

Der Gesellschaftsvertrag ist

am 1. März 1913 festgestellt .
Jeder Geschäftsführer ist für
sich allein zur Vertretung der
Gesellschaft und Zeichnung
der Firma berechtigt.

Bekanntmachungen der Ge¬
sellschaft erfolgen im „Deut¬
schen Reichsanzeiger" .

Mannheim , 13. März 1913 .
Gr »tzh. Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . L27S
Zum Handelsregister

wuft »e heute eingetragen :
1. Band IV O .-Z . 130

Firma „N, Gehrig Nächst",
Mannheim . Die Firma ist
geändert in : „Gottfried
Mayer " . Das Geschäft ist
von Carl Müller auf Gott¬
fried Eduard Hermann
Mayer , Kaufmann , Mann¬
heim, übergegangen , der es
als alleiniger Inhaber unter
der Firma „Gottfried Mayer "
iveiterführt . Der Übergang
der in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründete« Forde¬
rungen und Verbindlichkeiten
ist bei dem Erwerbe des Ge¬
schäfts durch Gottfried Eduard
Hermann Mayer ausgeschlos¬
sen .

2. Band IX O .-Z. 157 Fir¬
ma „Robert Lederer", Mann¬
heim. Die Firma ist erlo¬
schen.

3. Band XI O . -Z . 131 Fir¬
ma „Le , Brunnehild ", Mann¬
heim. Julius Bach , Mann¬
heim, ist als Einzelprokurist
bestellt .

4. Band XIV O .-Z . 210,
Firma „Hans Scharff ",
Mannheim . Alfred Weil,
Kaufmann , Mannheim , ist
in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter
eingetreten . Offene Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft
hat am 11 . März 1913 be¬
gonnen.

5. Band XV O .-Z . 15.
Firma „Edmond Tiffot, Nie¬
derlage der Oesterr . Daimler -
Motoren A . G . Wiener Neu¬
stadt", Mannheim . Die Fir -
ma ist erloschen .

6. Band XV O .-Z. 77.
Firma „Joseph Kühner jr .",
Mannheim . Das Geschäft ist
mit Aktiven und Passiven u.
samt der Firma , mit Wir¬
kung vom 6. März 1913 von
Hermann Herth auf Fried¬
rich Heckmann jr ., Kauf¬
mann , Mannheim , überge¬
gangen , der es als alleiniger
Inhaber weiterführt .

7. Band XVI O.-Z. 184,
Firma „Rheinische Orl . Cen¬
trale Johann Schwarz",
Mannheim , V. 2. 22. Inha¬
ber ist : Johann Schwarz,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Ölhandel en
M-v8 und en cketsil .

8. Band XVI O .-Z . 18S,
Firma „Friedrich Sator ",
Mannheim , Rathausbogen 10.
Inhaber ist : Friedrich Richard
Hugo Sator , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig:
Zigarrenhandlung .

9 . Band XVI O .-Z . 186
Firma „Johann Geisel",
Mannheim . Meerfeldstr . 84.
Inhaber ist Johann Geisel,
Installateur , Mannheim . Ru¬
dolf Geisel, Mannheim , ist
als Prokurist bestellt. Ge¬
schäftszweig: Bauspenglerei
und Jnstallationsgeschäft .

10. Band XVI O .-Z. 187,
Firma „Bürgerliches Brau¬
haus zum Habereckl Adolph
Dingeldein", Mannheim . 0 -
4. 11 . Inhaber ist : Adolph
Dingeldein, Brauereibesitzer,
Mannheim . Geschäftszweig:
Bierbrauerei betrieb.

11. Band XVI O .-Z . 188,
Firma „Strmpelfabrik AdelS -
heim, Inhaber Richard Beith",
Mannheim . O . 6 . 1. Zweig¬

niederlassung . Hauptfitz:
Adelsheim. Inhaber ist : Ri¬
chard Veith, Kaufmann ,
Adelsheim. Richard Veith jr .,
Adelsheim, ist als Prokurist
bestellt . Geschäftszweig:

Stempelfabrik .
12. Band XVI O . -Z . 189,

Firma „Richard Beith, Buch¬
druckerei ", Mannheim O . 6.
1 . Zweigniederlassung Haupt¬
sitz Adelsheiin. Inhaber ist :
Richard Veith, Kaufmann ,
Adelsheim. Richard Veith jr .,
Adelsheim, ist als Prokurist
bestellt . Geschäftszweig:

Buchdruckerei .
Mannheim , 15. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht Z . 1.

Offenburg L.192
Handelsregistereintrag Ab¬

teilung 8 Band I O .-Z . 22
Fresko-, Schmelz- und Mo¬
saikwerke G . m. b . H. in Of¬

fenburg . Die Vertretung - ,
befugnis des Geschäftsfüh¬
rers Adolf Hatzold ist « en.
digt.

Firmenvegrstereintrag O .-
Z. 362 , Firma Adrians H«k-
mauufaktur Heinrich und
Adrio« in Offenburg . Die
Firma ist erloschen .

Offenburg , 6 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Pfnklendorf. L .209
Zu Abt. -V Band I O^Z. 7

des Handelsregisters — Fir¬
ma „Apotheke Pfullendorf " —
wurde heute eingetragen :
Jetziger Inhaber : Horror Hu¬
ber, Apotheker in Psullen -
dors.

Pfullendorf , 8 . März 1918.
Grotzh . Amtsgericht.

Philippsburg . L . I93
Zum Handelsregister -V

Band I wurde bei O .-Z. 105
eingetragen : Firma : Wil¬
helm Sander in Kirrlach . Die
Firma ist erloschen .
Philippsburg , 5. März 1913 .

Grotzh. Amtsgericht.
Staufen . L .265

In das Handelsregister ^
O .-Z . 17 : Firma I . Stoffel
Sohn in Krozingen wurde
heute eingetragen : Die Fir .
ma ist erloschen .

Staufen , 13. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Triberg . L.247
Unter O .-Z . 26 wurde zum

Handelsregister / r II als
neue Firma eingetragen : Au¬
gustin Rapp in Nußbach. In¬
haber Augustin Rapp , Kauf-
mann in Rußbach.

Triberg , 11. März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Triberg . L .248
Zu O .-Z. 35 des Handels¬

registers X Band I , Firma
Th . Walter in Triberg , wur¬
de eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Triberg . 11 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Waldshut . L .210
Die im Handelsregister

Band I O .-Z. 244 eingetrage¬
ne Firma „Robert Schliz,
Apotheker in Jestettcn ", In¬
haber gleichen Namens , soll
von Amts dvegen gelöscht wer¬
den. Hiervon werden die
Rechtsnachfolger des Inha¬
bers zur ettoaigen Geltend¬
machung eines Widerspruchs
binnen einer Frist von 3 Mo¬
naten benachrichtigt.

Waldshut , 8. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht I .

Wiesloch . L.194
Im Handelsregister V Bd.

I wurde eingetragen :
1 . Unter O .-Z . 299 Firma

Engel -Drogerie Alfred Höl-
der in Wiesloch . Inhaber
Alfred Hölder, Apotheker in
Wiesloch.

2 . Zu O .-Z . 271 . Die Fir¬
ma Engel -Drogerie Adam
Engel in Wiesloch ist erlo¬
schen .

Wiesloch, 3 . März 1913 .
Grotzh . Amtsgericht.

Brreinsregister .
Ettlingen . L .254

Im Vereinsregister wurde
unter O . -Z . 11 eingetragen :
Verein Jugendfürsorge Forch -
heim in Forchheim. Die Sat¬
zung ist am 24 . Februar 1913
festgelegt. Der Vorstand be¬
steht aus dem Direktor , dem
Rechner und dem Schriftfüh¬
rer . Der Direktor ist der je¬
weilige Pfarrgeistliche der ka¬
tholischen Kirchengemeinde
Forchheim oder dessen Stell¬
vertreter , zurzeit Pfarrer Ed.
Stüber ; als Rechner wurde
Schlosser Leopold Melcher II .
und als Schriftführer Braue¬
reiarbeiter Johann Schorb II .,
beide in Forchheim, gewählt.

Ettlingen , 12. März 1913.
Grotzh . Amtsgericht II .

Bereinsregister .
Karlsruhe . L .243

In das Bereinsregister Bd.
V O. -Z. 14 wurde heute der
„Verein der Warenagenten
von Karlsruhe und Umgebung,
Karlsruhe " eing-ekragen

Karlsruhe , 12. März 1913 .
Grotzh . Amtsgeri cht 8 2.

Bereinsregister .
Karlsruhe . L .244

Der „Verband zum Schutze
des Dctailreisens in Baden,
Karlsruhe " wurde heute in
das Bereinsregister Band V.
O . -Z. 15 eingetragen . ..

Karlsruhe , 12. März 1913.
Grotzh. Amtsgericht 8 2,
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